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Zur Historie

2006/2007 Idee: Gründung eines Wirtschaftsgymnasiums

2009 Berufskolleg Hückeswagen - Privatschule 

Bergischer Unternehmen wird gegründet

2010 Beginn des Unterrichts mit einer Klasse 
Industriekaufleute in Räumen der Realschule

2011 Umzug in neu gestaltete Unterrichtsräume

im ehem. Marienhospital

Schuljahr 2011/12: 3 Klassen



Unser Bildungsangebot

� Ausbildung zur Industriekauffrau / zum 

Industriekaufmann und Allgemeine 

Hochschulreife (Abitur)  in 3 Jahren

� Ausbildung zur Industriemechanikerin / zum 

Industriemechaniker bzw. 

Zerspanungsmechanikerin / zum 

Zerspanungsmechaniker und Allgemeine 

Hochschulreife (Abitur)  in 4 Jahren



Ausbildung Industriekaufleute



Ausbildung Industriemechaniker / Zerspanungsmechniker



Unsere Gesellschafter



Unsere Ausbildungspartner



Unsere Schülerinnen und Schüler

kommen aus:

Hückeswagen, Radevormwald, Wipperfürth, 
Wermelskirchen, Remscheid 

-Marienheide, Halver, Ennepetal

aus den Schulformen

Realschule, Gymnasium, Gesamtschule - Hauptschule



Exzellenzfaktoren unseres Berufskollegs

1. Intensive und integrative Kooperation zwischen Schule
und Ausbildungspartnern

2. Praxisorientierter Unterricht in kleinen Klassen

(bis zu 20 Schülerinnen und Schülern)

3. Werteorientierung
(z.B. Erarbeitung eines Verhaltenskodexes n einem Teambuilding-Seminar 

zu Beginn der Ausbildung)

4. Moderne Infrastruktur und Ausstattung

(Notebooks für alle Schülerinnen und Schüler, SmartBoards, SAP ERP)

5. Internationale Praktika



Status und Perspektiven

� Mai bis Juni 2012: Abschlussprüfungsphase 
IHK-Prüfung und Fachabitur 

� Schuljahr 2012/2013
• Zwei neue Unterstufenklassen Industriekaufleute und 

Techniker
• Erster Abiturjahrgang (Abschluss des Abiturs vor 

NRW-Tag 2013)

� Interesse der Betriebe an doppeltqualifizieren-

dem Bildungsgang Kunststofftechnik



Finanzierung der Schule

� Das Berufskolleg Hückeswagen ist eine 

staatlich anerkannte Ersatzschule.

� Die Finanzierung erfolgt durch das Land NRW 

und den Förderverein.

� Teile der Ausbildungsvergütung werden als 

„freiwillige Selbstverpflichtung“ dem 

Förderverein zur Verfügung gestellt.


